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Fur welche Su als Hirt gewachet;
Da itzt die Freude allgemein

tUnd laſet ſch vor Freuden horen
Auch niemand kan die Freude ſtohren
Denn es geſchicht nicht ohne Grund:
Da Fu zu ſolcher Wurd erwehlet
Die ſo viel andern hat gefehlet
Ob ſie ſich gleich darum bemuht
Jſt das nicht GOttes Wunder? Gut?

Wenn Lehrer mit Gebet und Flehn
Vor ihre Schaafe embſig wachen;
Trotz aller Macht des alten Drachen!
Als Manner fur den Riße ſtehn:

ĩ



Die ſchmucket GOTT mit vielen Seegen
Und will mit Ehre Sie belegen;
Er zeiget Jhnen hier ſein Heil
Jm Himmel Jhr beſchiednes Theil.

Slbingerode iſt beglückt
Daß Jhm des Hochſten Schluß und Wille
Aus ſeiner Gnadenreichen Fulle
So groſſe Lehrer zugeſchickt
Die mit gantz auserleßnen Gaben
Das Wort des Heyls verkündigt haben:
Doch Fheurer Vehrer dieſer Licht
Weicht Sein an Glantz und Strahlen nicht.

Fein Licht ſtrahlt durch der Lehre Krafft
Und glantzet durch des Glaubens Proben;
Fu zeigſt wie Dich die Krafft von oben
Zum Lehrer hat geſchickt gemacht:
Du troſteſt die verzagten Schaafe
Und drohſt Verwegnen ihre Straffe;
Du trenneſt nie vom Chriſtenthum
Geſetz und Evangelium.

Ja Fu verlaßeſt Schlaff und Ruh
Den Krancken in der Noth zu rathen;
Und diß ſind treuer Hirten Thaten.
Setzt auch der Satan hefftig zu
Und ſchreckt den Sunder mit der Holle;
So zeigeſt Du die Lebens-Quelle;
Wo Waſſer der Erquickung quillt
Und auch den Durſt der Seelen ſtillt.

Eh Arme uber Durfftigkeit
Bey Ach imd heiſſen Thranen klagen
Und ihre Noth von Hertzen ſagen
Biſt Du zu rathen ſchon bereit:
Dein Hertze wallet vor Erbarmen
Wenn in den Hutten derer Armen
Eh Klagen als der Tag angeht:
Diß iſt was Hirten wohl anſteht.
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Was Wunder! wenn Dich GOLd erbhoht

Wenn ſeinte Huld ſich zu dir neiget
Und Fir die Seegens-Quelle zeiget
Die ſeinen Knechten offen ſteht.
Nimm hin fur die getragne Burde
Die FSir von GOLD beſchiedne Wurde;
Du ſiehſt wie dem kein Gutes fehlt
Der GOttes Wort zum Leit-Stern wehlt.

Nun! GOL2DS der Dir geoffnet hat
Die Fulle ſeiner Lieb und Gute
Erfreue ferner Dein Gemüthe
Und mach es an Vergnugen ſatt
Bey Deiner Hirten-Wach und Sorgen.
Es muſſe Dir bey jedem Morgen
Ein neuer Strahl von Gnad auffgehn
Des Hochſten Schutz zur Seite ſtehn.

Zu muſſeſt mit viel Freudigkeit
Zu deinem GOTC1J im Himmel treten
Wenn Du wilſt fur dein Haufflein beten
Ja fur die gantze Chriſtenheit.
GHOL1D gebe daß bey deiner Heerde
Das Wort mit Frucht gelehret werde.
Laß Hochſter! deines Wortes Schein
Jhr ein Geruch des Lebens ſeyn.
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